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Deutsches Museum (Hrsg.)

19 neue Ausstellungen. Museumsführer Deutsches Museum

2022, 105 S., Softcover, 5,00 €  
ISBN 978-3-948808-07-5 

»ALLES neu!« heißt es seit 8. Juli 2022 im Deutschen Museum.  
An diesem Tag öffneten auf der Museumsinsel 19 runderneuerte Aus­
stellungen ihre Türen für Besucherinnen und Besucher. Von Atomphysik 
über Robotik und Musikinstrumente bis hin zur Gesundheit kann man 
dort nun auf rund 20 000 Quadratmetern das modernste Deutsche 
Museum aller Zeiten sehen und erleben. Dieser übersichtlich geglieder­
te Führer lädt Sie dazu ein, die Abteilungen zu erkunden und in die 
Faszination von Wissenschaft und Technik einzutauchen. Neben wich­
tigen Hinweisen rund um Ihren Museumsbesuch erklärt er Ihnen alles 
Wissenswerte zu den neuen Ausstellungen, führt Sie zu den Meister­
werken aus Naturwissenschaft und Technik und gibt Ihnen hilfreiche 
Tipps zum Beispiel zu spannenden Mitmachstationen.

Englische Ausgabe: 

19 new exhibitions. Museum guide Deutsches Museum

2023, 105 p., 105 illus., Softcover, 5,00 €  
ISBN 978-3-948808-14-3

Deutsches 
Museum

19 neue  Ausstellungen  



Bildband zum Deutschen Museum 

Wolfgang M. Heckl (Hrsg.)

Das Deutsche Museum

Eine bildgewaltige Reise durch das Deutsche Museum,  
seine Geschichte, Ausstellungen und Meisterwerke. 

2024, 242 S., 255 Abb., Hardcover, 29,90 €  
ISBN 978-3-948808-18-1 

Das Deutsche Museum ist eines der weltweit führenden Wissenschafts- 
und Technikmuseen und beherbergt eine der international größten 
Sammlungen von Meisterwerken der Naturwissenschaft und Technik. 
Mit über 250 beeindruckenden Bildern gibt dieses Buch einen Einblick 
in die Welt des Deutschen Museums. Es zeichnet dessen Geschichte 
nach, präsentiert die 20 neuen und runderneuerten Dauerausstellungen 
im Haupthaus auf der Münchner Museumsinsel, stellt aber auch die vier 
Zweigmuseen und all das vor, was das Deutsche Museum sonst noch 
zu bieten hat – das Archiv, die Bibliothek, das Forschungsinstitut und 
vieles mehr.

Englische Ausgabe:

The Deutsches Museum

2024, 342 p.,, Hardcover, 29,90 €  
ISBN 978-3-948808-14-3
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ISBN 978-3-948808-26-6

The Deutsches Museum

Since 1903, the Deutsches Museum has been an impressive testimony to mankind’s 

insatiable curiosity and boundless creativity. It is one of the world’s leading  

museums of science and technology, housing one of the largest collections of  

masterpieces in these fields.

With over 250 stunning photographs, this book offers a fascinating insight into 

the world of the Deutsches Museum. It begins by tracing the Museum’s eventful 

history, before presenting the 20 new and redesigned permanent exhibitions on 

the Museumsinsel in Munich city centre. It also introduces the four branch  

museums as well as everything else the Deutsches Museum has to offer – the  

Archives, the Library, the Research Institute and much, much more!

Highlights from all areas are presented here, including iconic masterpieces such 

as the Benz Patent Motor Car and Joseph von Fraunhofer’s prism spectral  

apparatus, alongside newer objects and media stations like the Sycamore  

quantum processor and a giant interactive periodic table of the elements.  

The famous “Iron Annie” all-metal aircraft, Foucault’s pendulum and the incredible 

robot guitarist “Fingers” are absolute must-sees. Treasures from the Archives and 

depots also feature in the book – from the legendary Magdeburg hemispheres to 

Otto Hahn’s notebook documenting the discovery of nuclear fission.

The Deutsches Museum
Wolfgang M. Heckl (ed.) 

English 
Edition
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100 Jahre Deutsches Museum

Wolfgang M. Heckl  (Hrsg.)

Das Deutsche Museum. 100 Jahre im Fluss

2025, 192 S., 335 Abb., Hardcover, 29,90 €

ISBN 978-3-948808-30-3

 

Seit einem Jahrhundert thront das Deutsche Museum auf seiner Insel in 
der Isar – ein Ort des Staunens, des Lernens und der Inspiration. An­
lässlich des 100. Jubiläums zeichnet dieses Buch die bewegte Ge­
schichte des Museums nach und beleuchtet seinen stetigen Wandel im 
Fluss der Zeit.

Zahlreiche historische Bilder öffnen Fenster in die Vergangenheit und 
lassen die Menschen, die Objekte und die Momente lebendig werden, 
die das Deutsche Museum zu dem gemacht haben, was es heute ist: ein 
Leuchtturm der Wissensvermittlung und ein Ort, an dem Generationen 
von Besucherinnen und Besuchern die Welt der Naturwissenschaft und 
Technik auf einzigartige Weise erfahren.

Wolfgang M. Heckl (Hrsg.)

Das Deutsche Museum 
100 Jahre im Fluss
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Gründung und Aufbau  
des Deutschen Museums
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Eröffnung des Bibliotheksgebäudes, 1932

In äußerst schwieriger wirtschaftlicher und politischer Lage wird 
die Bibliothek am 7. Mai 1932 mit einem schlicht gehaltenen Fest-
akt eröffnet. Das Bayerische Staatsorchester spielt unter der  
Leitung von Hans Pfitzner. Links vom Dirigenten sitzt Oskar von 
Miller, der an diesem Tag seinen 77. Geburtstag feiert.

Mit der Sammlung der Bücher und Zeitschriften war bereits 1904 
begonnen worden. Beim Umzug auf die Museumsinsel zählte sie 
mit 150 000 Bänden schon zu den bedeutendsten naturwissen-
schaftlich-technischen Bibliotheken weltweit. Inzwischen ist der 
Bestand auf über eine Million Bände und Periodika angewach-
sen, darunter rund 16 000 »Libri rari«, wertvolle ältere Drucke 
wie Albrecht Dürers »Underweysung der messung« (1525), Peter 
Apians »Astronomicum Caesareum« (1540) oder Georg Böcklers 
»Theatrum machinarum novum« (1637).

56 57

Lesesaa l  der  B ib l io thek ,  ku rz  nach der  E rö f fnung

Im ersten Jahr nach der Eröffnung zählt die Bibliothek gut 100 000 Benutzer; im Schnitt 
kommen in den 1930er-Jahren täglich rund 400 Personen in die Museumsbibliothek. 
 Wegen ihrer Neuartigkeit ist sie unter den Fachleuten allerdings nicht unumstritten: 
 Be einflusst von mehreren USA-Reisen, hatte Miller sie ähnlich den »Public Libraries« als 
reine Präsenzbibliothek aufgebaut, d. h. die Bücher werden nicht entliehen und können nur 

in der Bibliothek selbst benutzt werden. Auch die großzügig gestalteten Lesesäle, eine 
Freihandbibliothek, kleine Forscherzimmer und selbst die bis heute im Lesesaal genutzten 
Drehstühle haben amerikanische Vorbilder. 
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Programmges teuer te  Rechenan lagen Zuse Z 3  und Z 4

Konrad Zuse (1910–1995) ist ein Pionier der Computerentwicklung, seine Z 3 von 1941 
gilt als die erste programmgesteuerte Rechenmaschine der Welt. Das Original wird 1944 
bei einem Bombenangriff zerstört, doch Zuse selbst fertigt 1962 einen funktionsfähigen 
Nachbau an, der ab 1968 in der neuen Ausstellung Nachrichtentechnik im Deutschen 
Museum zu sehen ist. Im Gegensatz zu der im Krieg zerstörten Z 3 konnte das weiterent-

wickelte  Modell Z 4 aus Berlin gerettet und im März 1945 zum ersten Mal einem Kreis 
von  Wissenschaftlern vorgeführt werden. In den fünfziger Jahren ist die Z 4 an der ETH 
Zürich im Einsatz, bevor sie von Zuse 1960 dem Deutschen Museum überlassen wird. 
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Neue Dauer -  und Sonderauss te l lungen der  1980er

Es sind nicht nur die populären neuen Dauerausstellungen Luft- und Raumfahrt, Kraft-
maschinen, Straßenverkehr, Starkstrom und Schifffahrt, die in den 1980er-Jahren viele 
 Besucherinnen und Besucher ins Deutsche Museum locken, sondern auch die verschieden-
artigen Sonderausstellungen. Die Themenvielfalt reicht von wissenschaftlichen Instrumen-
ten des 18. Jahrhunderts aus der Werkstatt von G. F. Brandner über innovative Anwendun-
gen der Mikroelektronik bis zu traditioneller japanischer Keramik der Gegenwart.
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75- jähr iges  Gründungs jub i läum,  1978

Im Mai 1978 feiert das Deutsche Museum das 75-jährige Jubiläum seiner Gründung mit 
einem Festakt und einer »Internationalen Sternfahrt von Veteranenwagen« zum ersten Auto 
der Welt, dem im Deutschen Museum beheimateten Benz-Patent-Motorwagen von 1886. 
Der zusammen mit den Münchener Automobiltagen veranstaltete Oldtimerkorso durch  
die Münchner Innenstadt zieht zahlreiche Schaulustige an. Einen ganz besonderen 

 Old timer bekommt das Museum anlässlich des Jubiläums von Daimler-Benz geschenkt: 
einen in nur geringer Stückzahl gebauten Mercedes-Sportwagen von 1922 mit 1,5-Liter- 
Rennmotor, der heute im Verkehrszentrum steht. Im Zuge der Feierlichkeiten zum 75-jähri-
gen Bestehen des Museums wird auch der Grundstein für eine neue Luft- und Raumfahrt - 
halle gelegt.
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Wilhelm Füßl (Hrsg.)

Arthur Schönberg (1874–1943).  
Ein Ingenieurleben im Schatten Oskar von Millers

2024, 272 Seiten, 55 Abb., Hardcover mit Schutzumschlag, 29,90 €

ISBN 978-3-948808-27-3

 

Er sei der wahre Schöpfer des Walchenseekraftwerks und des Bayern­
werks, so die Würdigung Oskar von Millers, des bekannten Pioniers der 
Energieversorgung in Deutschland. Gemeint ist Arthur Schönberg, sein 
engster Vertrauter über mehr als drei Jahrzehnte. Der Ingenieur Schön­
berg, Cousin des berühmten Komponisten Arnold Schönberg, stand 
zwar stets im Schatten Millers, war aber einer der wichtigsten Planungs­
ingenieure in Deutschland. Zudem gilt er als Pionier bei der Einführung 
des elektrischen Kochens in deutschen Haushalten. Auch bei der Grün­
dung, dem Auf- und dem Ausbau des Deutschen Museums in München 
spielte er eine wichtige Rolle.

Wegen seiner jüdischen Herkunft wurde Schönberg stark angefeindet. 
Nach der sogenannten Machtergreifung durch die Nationalsozialisten 
wurde er zunehmend verfolgt, entrechtlicht und finanziell ausgebeutet. 
Eine Emigration scheiterte. Mit seiner Frau wurde er 1942 in das Ghetto 
Theresienstadt deportiert, wo beide bald darauf starben. 

Arthur Schönberg steht beispielhaft für den bis heute vernachlässigten 
Typus der „Akteure der zweiten Reihe“. Anhand seiner Person wird er­
sichtlich, welche Bedeutung und welchen Einfluss diese Akteure haben. 
Sie biografisch zu fassen, gestaltet sich wegen der schmalen Quellenla­
ge als äußerst schwierig. Für das vorliegende Buch hat der Autor über 
30 Jahre lang akribisch Materialien und Quellen zusammengetragen.

Wilhelm Füßl

Arthur Schönberg (1874–1943)
Ein Ingenieurleben im Schatten  
Oskar von Millers

Biografie





Lapin

Deutsches Museum

2025, 96 Seiten, Hardcover, 19,90 €

ISBN: 978-3-948808-32-7

 

Mehrere Wochen verbrachte der Künstler Lapin als „artist in residence“ 
am Deutschen Museum, um es zu durchstreifen und die vielen Eindrücke 
in seinem Skizzenbuch festzuhalten. Die besten der während seines 
Aufenthalts entstandenen Illustrationen sind in diesem Buch versammelt. 
Es ist ein bunter Streifzug über die ganze Museumsinsel. Zu sehen sind 
vor allem natürlich die Ausstellungen mit ihren Meisterwerken und Besu­
cherlieblingen wie dem ersten Dieselmotor, dem Mondauto oder der 
„Tante Ju“. Lapin wirft aber auch einen Blick in die Werkstätten, das 
Archiv oder die Bibliothek und stellt einige der Menschen vor, die er 
während seines Aufenthalts im Museum getroffen hat – eine Kuratorin, 
eine Bildhauerin oder den Generaldirektor des Hauses.

Künstlerbuch zum Deutschen Museum





Claudia Hellmann

Komm mit ins Deutsche Museum. Museumsführer für Kinder

2025, 144 Seiten, 200 Abb., Softcover, 9,50 €

ISBN 978-3-948808-25-9

 

Entdeckt die Wunder der Wissenschaft! Dieser Museumsführer ist spe­
ziell für euch Kinder gemacht. Er nimmt euch mit auf eine Reise durch 
das Deutsche Museum. Erfahrt alles über die tollsten Erfindungen und 
Entdeckungen aus der Welt der Naturwissenschaften und Technik. 

Was können zum Beispiel Roboter so alles? Wie fliegt eine Rakete bis 
ins Weltall? Wie könnt ihr Geheimbotschaften entschlüsseln? Und was 
hat es mit Schrödingers Katze auf sich? Mit vielen kniffligen Rätseln, 
spannenden Fakten und Geschichten werdet ihr selbst zu Forschern!

Perfekt für neugierige Entdecker ab 8 Jahren.

Komm mit 
ins Deutsche Museum
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Entdeckt die Wunder der Wissenschaft! Dieser Museumsführer ist  
speziell für euch Kinder gemacht. Er nimmt euch mit auf eine Reise  
durch das Deutsche Museum. Erfahrt alles über die tollsten Erfindungen 
und Ent deckungen aus der Welt der Naturwissenschaften und Technik.  
Was können zum Beispiel Roboter so alles? Wie fliegt eine Rakete bis  
ins Weltall? Wie könnt ihr Geheimbotschaften entschlüsseln? Und was  
hat es mit Schrödingers Katze auf sich? Mit vielen kniffligen Rätseln, 
spannenden Fakten und Geschichten werdet ihr selbst zu Forschern!  
Perfekt für neugierige Entdecker ab 8 Jahren.

Ebene 0

  14 Robotik 

  22 Modellbahn

  24 Foucault‘sches Pendel 

  26 Brücken und Wasserbau

  34 Energie – Motoren

  40 Luftfahrt

  50 Kinderreich

Ebene 1

  56 Klassische Optik

  62 Atomphysik 

  68 Musikinstrumente 

  76 Chemie 

Ebene 2 

  86 Raumfahrt 

  94 Bild Schrift Codes 

102 Foto und Film 

108 Elektronik

116 Mathematik

Ebene 3 

124 Landwirtschaft und Ernährung

132 Gesundheit

Unsere Ausstellungen
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Ausstellungsführer für Kinder





Deutsches Museum (Hrsg.)

Museum to go. Memo-Spiel mit 32 ungleichen Paaren

2022, 64 Spielkarten, Begleitheft, 12,50 €

ISBN 978-3-948808-05-1

 

Nehmen Sie das Deutsche Museum mit nach Hause und erfahren Sie 
spielerisch mehr über faszinierende Objekte aus den neuen Ausstellun­
gen – vom berühmten Kernspaltungstisch bis zur mittelalterlichen Auto­
matenfigur, von der »Tante Ju« bis zum Raketenschlitten.

Das kompakt gehaltene Memo-Spiel enthält 32 Bildpaare im Format 
60 × 60 mm sowie ein Begleitheft mit interessanten Hintergrundinfor­
mationen zu den Motiven auf Deutsch und Englisch. Damit das Spiel 
etwas kniffliger ist, sind die Motive der Kartenpaare nicht identisch. 
Stattdessen ist jeweils auf der einen Karte das Objekt im Ganzen abge­
bildet und auf der zugehörigen zweiten Karte ein spannendes Detail 
des Objekts. Spieler und Spielerinnen müssen sich dadurch intensiver 
mit den Objekten, ihrer Materialität und ihren Besonderheiten auseinan­
dersetzen.

Über das Deutsche Museum



Deutsches Museum (Hrsg.)

Das Deutsche Museum. Von Oskar bis zum großen Umbau

2020, 96 Seiten, Hardcover, mit Poster (75 cm × 47 cm), 9,50 €

ISBN 978-3-940396-99-0

 

Das Deutsche Museum ist ein Eldorado für Kinder – es gibt unglaublich 
viel zu entdecken, auszuprobieren, zu staunen. In diesem Mitmachbuch 
mit vielen Rätseln, Spielen und Experimenten laden wir alle Neugieri­
gen ab 8 Jahren ein auf eine spannende Reise hinter die Kulissen des 
Deutschen Museums: Wie ist es entstanden und warum steht es auf 
einer Insel? Woher stammen all die Ausstellungsstücke? Wer arbeitet  
im Museum und was macht man da so alles? Was geschieht bei dem 
großen Umbau seit 2015? Was passiert, wenn etwas passiert und Feuer 
ausbricht und Hochwasser oder Diebe ins Museum eindringen?

Liebevoll illustriert, gibt das Buch Antworten auf diese und andere Fra­
gen und vermittelt spannendes Wissen rund um das Deutsche Museum, 
seine Geschichte und seine Ausstellungen.



Lukas Nikol

Physik. Die Ausstellung des Deutschen Museums 1957–2022

2025, 188 Seiten, 141 Abb., Hardcover, 34,90 €

ISBN 978-3-948808-31-0

 

Die in großen Teilen aus den 1960er-Jahren stammende Physikausstel­
lung des Deutschen Museums hatte bis zu ihrer Schließung im Zuge der 
Generalsanierung im Sommer 2022 nicht an Anziehungskraft verloren. 
Geprägt durch den Bauhausstil und eine modernistische Formen­
sprache, hatte die Ausstellung etwas zeitlos Ansprechendes. Der Raum­
gestalter Paolo Nestler (1920–2010) hatte ihr eine Klarheit und Ord­
nung verliehen, die hervorragend zu den naturwissenschaftlich- 
technischen Themen und zum didaktischen Charakter des Museums 
passte.

In ausdrucksstarken Fotos, die die sachliche und scheinbar schlichte 
Ästhetik auf den Punkt bringen, zeichnet der Münchner Designer und 
Fotograf Lukas Nikol Inhalt und visuelle Kraft dieser außergewöhnlichen 
Ausstellung nach. Eine Einführung von Daniela Schneevoigt, Kuratorin 
für Physik am Deutschen Museum, gibt Einblicke in Hintergründe, Ge­
schichte und Zukunft der Physikausstellung.

Bildband zur Physikausstellung





Margherita Kemper, Christine Kolczewski, Georg Zagelmair

Nano- und Biotechnologie

2025, 176 Seiten, 132 Abb., Softcover, 19,90 €

ISBN 978-3-948808-24-2

 

Willkommen in der faszinierenden Welt der Nano- und Biotechnologie! 
Warum können Geckos auch ohne Saugnäpfe an den Füßen die Decke 
entlanglaufen? Wie hat die Entwicklung eines neuartigen Mikroskops 
das Tor zur Nanowelt aufgestoßen und damit den Blick vom Kleinen 
zum Kleinsten ermöglicht? Wie werden moderne biotechnologische 
Arzneimittel hergestellt, und welche Krankheiten lassen sich damit 
behandeln?

Das vorliegende Buch liefert Antworten auf diese und viele weitere 
interessante Fragen und führt durch die Highlights der beeindruckenden 
Exponate aus der Ausstellung und Sammlung des Deutschen Museums, 
darunter Sequenziergeräte, PCR-Geräte und Rastersondenmikroskope. 
Darüber hinaus spannt es einen weiten thematischen Bogen und geht 
auf die gesellschaftlichen Auswirkungen der Nano- und Biotechnologie 
ein. So informieren vertiefende Themenseiten etwa über die Genschere 
CRISPR/Cas9, die Kennzeichnung von nanotechnologisch und biotech­
nologisch hergestellten Produkten sowie über Gentests für zu Hause.

Ziel ist es dabei zu zeigen, wie Wissenschaft und Innovation die Grenzen 
des Möglichen verschieben können. Eventuelle Risiken neuer Technolo­
gien werden hier nicht außer Acht gelassen – denn nur wer gut und sach­
lich informiert ist, kann sich eine fundierte eigene Meinung bilden.

Deutsches Museum
Museumsinsel 1
80538 München
www.deutsches-museum.de
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Margherita Kemper, Christine Kolczewski,  
Georg Zagelmair

Nano- und Biotechnologie

 M
ar

gh
er

ita
 K

em
pe

r, 
Ch

ris
tin

e 
Ko

lcz
ew

sk
i, 

G
eo

rg
 Z

ag
el

m
ai

r 
 

N
an

o-
 u

nd
 B

io
te

ch
no

lo
gi

e

Umschlag_SOA-Nano-Bio.indd   1Umschlag_SOA-Nano-Bio.indd   1 05.02.25   15:5405.02.25   15:54

Ausstellung Nano- und Biotechnologie
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Nanotechnologie

Die Nanotechnologie umfasst Forschungs- und Wissenschafts-
gebiete zahlreicher Fachrichtungen, wie Chemie, Physik und 
Biologie. Im Fokus stehen dabei die außergewöhnlichen Eigen-
schaften, die mit der extrem kleinen Größe der Nanopartikel 
einhergehen: Ein Nanometer sind 0,000 000 001 m, also ein 
Milliardstel Meter. Zum Vergleich: Ein menschliches Haar ist im 
Durchschnitt 50 000 nm dick. Klassische physikalische Gesetze,  
die wir aus dem Alltag kennen, gelten in diesem Größenbereich 
nicht mehr, sodass Phänomene auftreten, die es so nur im Nano-
kosmos gibt. In der Natur gibt es viele Beispiel für Nanostrukturen, 
die man mit speziellen Mikroskopen sichtbar machen und unter-
suchen kann. Mit diesem Wissen entwickelt man neue Materialien 
mit maß geschneiderten Eigenschaften.

Collage aus REM-Aufnahmen eines Lotusblattes und eines Geckofußes
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mit maß geschneiderten Eigenschaften.

Collage aus REM-Aufnahmen eines Lotusblattes und eines Geckofußes
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3 Tokay-Gecko, Abgusspräparat

Lehrmittel Dieter Luksch, Gronsdorf, 2009 
Inv.-Nr. 2009-450

Dieses hübsche Tierchen ist ein Tokay-Gecko (auch Tokeh-Gecko genannt). Er lebt in den 
tropischen Wäldern Südostasiens auf Bäumen und in Felswänden. Er ist aber auch in 
­Städten­an­Bauwerken­und­Gebäuden­zu­finden.­Dabei­kommt­ihm­seine­phänomenale­
Eigenschaft zugute, senkrechte Wände hochlaufen und sogar kopfüber an Decken spazie-
ren zu können. Möglich wird dies durch Milliarden feinster Nanohärchen an den Füßen. 
Jedes­Härchen­haftet­zwar­nur­mit­einer­ganz­kleinen­Kraft­an­der­Oberfläche,­doch­durch­
die Vielzahl der Härchen reicht die Summe der Kräfte aus, um dem Gecko sein akroba-
tisches Kunststück zu ermöglichen. 

4 Morpho-Falter, Godarti didius, Peru

AUREUS butterflies & insects, Konz, 2021 
Inv.-Nr. 2021-365

Der südamerikanische Schmetterling Morpho ist ein Beispiel für strukturelle Farben – also 
Farben, die ohne Pigmente erzeugt werden. Obwohl seine Schuppen farblos bis braun sind, 
leuchtet der Schmetterling im Licht blau. Die Schuppen besitzen nämlich nanofeine Rippen 
aus Chitin, wie im Elektronenmikroskop im Bildausschnitt zu erkennen ist. Diese verschach-
telte­Rippenstruktur­arbeitet­wie­ein­Reflexionsgitter:­Sie­beugt­und­reflektiert­eintreffende­
Lichtwellen so, dass nur eine einzige Wellenlänge durch Interferenz verstärkt wird – das 
leuchtende Blau. 

Struktur des Flügels des 
 Morpho-Schmetterlings  

(REM-Aufnahme)
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Die 2017 begonnene Buchreihe »Naturwissenschaft Technik Gesell-
schaft« begleitet die Dauerausstellungen des Deutschen Museums mit 
Bildbänden, die die Form des klassischen Sammlungskatalogs mit 
einer wissenschaftlich basierten, aber allgemeinverständlichen thema-
tischen Übersicht über das jeweilige Fachgebiet verbinden. Damit 
laden die Bände neugierig gewordene Museumsgäste und interessier-
te Laien genauso wie Spezialisten dazu ein, ihren Ausstellungsbesuch 
vor- oder nachzubereiten.  

Kernstück der Kataloge sind die ausgestellten Exponate, die anhand 
von hochwertigen Fotografien und wissenschaftlichen Beschreibungen 
im Detail studiert werden können. Sie umfassen die historischen Ob-
jekte aus den Sammlungen des Museums ebenso wie brandneue 
Entwicklungen und Prototypen aus den Forschungslaboren der Welt. 
Essays von international führenden Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern zu Einzelthemen der Ausstellungen und zu gesellschaft
lichen, ethischen oder historischen Aspekten, die über das in der Aus-
stellung Vermittelte hinausgehen, ergänzen den Objektteil der 
Kataloge.

Naturwissenschaft  Technik  Gesellschaft



Robert Kluge (Hrsg.) 

Moderne Luftfahrt. Willkommen an Bord 

2023, 258 S., 280 Abb., Hardcover, 34,90 € 

ISBN 978-3-948808-22-8 

Die Fortbewegung mit Flügeln und Rotoren übt immer noch eine beson­
dere Faszination aus. Warum Flugzeuge überhaupt fliegen, woraus sie 
gebaut sind, wie sie bedient werden und natürlich was das Fliegen si­
cher macht, beschäftigt viele Menschen. Antworten auf diese und viele 
weitere Fragen gibt dieses Buch. Ausgehend von den Grundlagen des 
Fliegens geht es über den Flugzeugbau bis hin zur Vorstellung einzelner 
Systeme und Triebwerke. Eigene Themenbereiche befassen sich mit dem 
Starfighter und den Drehflüglern. Im Mittelpunkt steht natürlich die welt­
weit beachtete Sammlung des Museums mit vorwiegend deutschen 
Konstruktionen aus allen Epochen der Zivil- und Militärluftfahrt. Will­
kommen an Bord!

Matthias Knopp

Raumfahrt. Für die Erde ins All 

2023, 272 Seiten, 288 Abb., Hardcover, 34,90 €

ISBN 978-3-948808-12-9 

Die Erde zu verlassen und in den Weltraum vorzudringen ist ein alter 
Menschheitstraum. Lange bevor es technisch gelang, die Schwerkraft 
zu überwinden, stellten sich Visionäre eine mögliche Raumfahrt vor. Der 
Weltraum war ein Sehnsuchtsort, und auch Künstler und Literaten ließen 
ihrer Phantasie in Utopien freien Lauf. Die Weiterentwicklung der Rake­
tentechnik im 20. Jahrhundert machte aus dem Traum Wirklichkeit.  Der 
vorliegende Band begleitet diese Entwicklung mit zahlreichen Essays, 
spannenden Objektgeschichten und einem reich bebilderten Katalog­
teil. Neben den vielfältigen Wechselwirkungen mit anderen Disziplinen, 
beispielsweise der Astronomie oder der Physik liegt ein besonderes 
Augenmerk auf der Entwicklung der Raketentechnik, durch die die 
Raumfahrt erst möglich wurde. 
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Einchecken, anschnallen, abheben: Fliegen ist heute für viele Menschen ein 
ganz selbstverständlicher Teil des Reisealltags. Seit den ersten erfolgreichen 
Flugversuchen von Otto Lilienthal Ende des 19. Jahrhunderts hat sich die 
Luftfahrt zu einem wichtigen Teil der globalen Verkehrsroutine entwickelt. Dabei 
übt die Fortbewegung mit Flügeln und Rotoren immer noch eine besondere 
Faszination aus. Warum Flugzeuge überhaupt fliegen, woraus sie gebaut sind, 
wie sie bedient werden und natürlich was das Fliegen sicher macht, beschäftigt 
viele Menschen. Antworten auf diese und viele weitere Fragen findet man in 
der Ausstellung zur Modernen Luftfahrt im Deutschen Museum.

Der vorliegende Band begleitet die Ausstellung mit zahlreichen Essays, spannen­
den Objektgeschichten und einem reich bebilderten Objektteil, die den Traum 
vom Fliegen in all seinen Facetten einfangen. So entsteht ein Querschnitt durch 
die Luftfahrtentwicklung und ­geschichte seit 1945 – neben den komplexen 
technischen Entwicklungen im Flugzeugbau auch mit Blick auf Umweltaspekte 
und die Bedeutung für die Gesellschaft. Ausgehend von den Grundlagen des 
Fliegens geht es über den Flugzeugbau bis hin zur Vorstellung einzelner Systeme 
und Triebwerke. 

Im Mittelpunkt steht natürlich die repräsentative und weltweit beachtete Samm­
lung des Museums mit vorwiegend deutschen Konstruktionen aus allen Epochen 
der Zivil­ und Militärluftfahrt. Großformatige Abbildungen bringen Exponate 
wie den Hansa Jet, Starfighter oder Sikorsky­Hubschrauber nahe. Riesige 
Kabinensegmente, Triebwerke, Cockpits oder Flügel sind ebenso zu sehen wie 
kleinere Ausstellungsstücke, Flugzeugmodelle, interaktive Medienstationen 
und spannende Demonstrationen. Auch die vergleichsweise jungen Themen ­ 
bereiche Ultraleichtfliegen, Tragschrauber, digitale Cockpitanzeigen und Drohnen­
technik werden mit attraktiven Objekten dokumentiert. Willkommen an Bord!

ISBN 978­3­948808­22­8

Willkommen an Bord! 

Moderne Luftfahrt
Robert Kluge (Hrsg.)
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Für die Erde ins All 

Matthias Knopp

Raumfahrt



Katja Rasch 

Mathematik. Vom Anschaulichen zum Abstrakten

2023, 272 Seiten, 425 Abb., Hardcover, 34,90 €

ISBN 978-3-948808-10-5

Die Mathematikausstellung des Deutschen Museums und dieses Buch 
befassen sich schwerpunktmäßig mit der anschaulichen Geometrie. Be­
wusst wurde ein spielerischer Zugang zur Mathematik gewählt – vom 
Anschaulichen zum Abstrakten. Nicht die Ausstellungsstücke stehen im 
Vordergrund, sondern das Mitmachen, Ausprobieren und Selbst-Erfah­
ren von mathematischen Zusammenhängen. Auf diese Weise wird die 
Mathematik nicht nur für Erfahrene, sondern auch für das jüngere Pub­
likum und alle anderen Interessierten zugänglich.

Ludwig Bauer, Annekathrin Baumann, Johannes-Geert Hagmann, 
Daniela Schneevoigt

Klassische Optik. Vom Sichtbaren zum Messbaren

2022, 279 Seiten, 414 Abb., Hardcover, 34,90 €

ISBN 978-3-948808-04-4

Phänomenen mit Licht nachzugehen und zu erläutern, wie sie im Laufe 
der Jahrhunderte untersucht wurden und welche Anwendungen daraus 
entstanden, ist ein Ziel der Dauerausstellung »Klassische Optik« wie 
auch dieses Buchs. Neben den vielfältigen Wechselwirkungen mit an­
deren Disziplinen, beispielsweise der Astronomie oder der Kunst, liegt 
ein besonderes Augenmerk auf den optischen Instrumenten aus den 
herausragenden Sammlungen des Deutschen Museums. Sie dokumen­
tieren die außergewöhnliche Entwicklung einer wissenschaftlichen Dis­
ziplin, die für den Menschen Unsichtbares sichtbar und Unbestimmtes 
messbar gemacht hat.
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Vom Anschaulichen zum Abstrakten 

Katja Rasch

Mathematik

ISBN 978-3-948808-10-5

Die Mathematikausstellung des Deutschen Museums und dieses Buch befassen 
sich schwerpunktmäßig mit der anschaulichen Geometrie. Bewusst wurde  
ein spielerischer Zugang zur Mathematik gewählt – vom Anschaulichen zum 
Abstrakten. Nicht die Ausstellungsstücke stehen im Vordergrund, sondern das 
Mitmachen, Ausprobieren und Selbst-Erfahren von mathematischen Zusammen-
hängen. Auf diese Weise wird die Mathematik nicht nur für Erfahrene, sondern 
auch für das jüngere Publikum und alle anderen Interessierten zugänglich. 

Damit grenzen sich Ausstellung und Buch bewusst nicht nur von dem gewaltigen 
Umfang, sondern auch von der extremen Ferne ab, die mathematische Begriffe 
und Ideen von Alltag und Anschauung genommen haben. Denn, so meinte schon 
Walther von Dyck, der erste Mathematik-Kurator des Deutschen Museums: 
»Wesen, Inhalt und Ziele der mathematischen Forschung in ihrer Gesamtheit vor 
Augen zu führen, kann nicht Aufgabe eines Museums sein.« 

Neben der anschaulichen Annäherung an die Mathematik kommen in dem 
vorliegenden Buch aber auch Exponate-Liebhaber auf ihre Kosten: Mit fein 
gearbeitetem Reißzeug, filigranen Flächenmodellen und präzisen mathe-
matischen Instrumenten wird ein weiter Bogen gespannt. Darüber hinaus 
beleuchten zahlreiche Essays und Themenseiten aus verschiedenen Blickwinkeln 
die Vielseitigkeit – und die Schönheit – der Mathematik und ergänzen so die 
Ausstellung.

Unter Optik verstehen wir die Lehre vom Licht. Auf uns Menschen üben optische 
Phänomene seit jeher – und nicht nur in Kindheitstagen – eine große Faszination 
aus, vielleicht auch, weil sie in direktem Zusammenhang mit unserem Seh-
vermögen stehen. So findet die Wahrnehmung der Phänomene erst hinter dem 
Auge statt, durch die Umwandlung von Licht in elektrische Signale, die an unser 
Gehirn weitergeleitet werden. Doch ihre Physik spielt sich schon davor ab. 

Phänomenen mit Licht nachzugehen und zu erläutern, wie sie im Laufe der 
Jahrhunderte untersucht wurden und welche Anwendungen daraus entstanden, 
ist ein Ziel der Dauerausstellung »Klassische Optik« des Deutschen Museums. 
Sie konzentriert sich auf die beiden klassischen Zugänge zur Beschreibung der 
Lichtausbreitung: die Wellenoptik und die Geometrische Optik. Der zeitliche 
Schwerpunkt liegt dabei auf den Erkenntnissen, die von der Antike bis zum 
Beginn des 20. Jahrhunderts gewonnen wurden. 

Der vorliegende Band begleitet die Ausstellung mit zahlreichen Essays, 
spannenden Objektgeschichten, faszinierenden Einblicken hinter die Kulissen 
der Museumsarbeit und einem reich bebilderten Katalogteil. Neben den viel-
fältigen Wechselwirkungen mit anderen Disziplinen, beispielsweise der Astro-
nomie oder der Kunst, liegt ein besonderes Augenmerk auf den optischen 
Instrumenten aus den herausragenden Sammlungen des Deutschen Museums. 
Sie dokumentieren die außergewöhnliche Entwicklung einer wissenschaftlichen 
Disziplin, die für den Menschen Unsichtbares sichtbar und Unbestimmtes mess-
bar gemacht hat. Ba
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ISBN 978-3-948808-04-4

Klassische Optik
Vom Sichtbaren zum Messbaren

Ludwig Bauer, Annekathrin Baumann,  
Johannes-Geert Hagmann, Daniela Schneevoigt

Man muß etwas neues machen um etwas neues zu sehen.

Georg Christoph Lichtenberg (1742–1799), Sudelbuch J LXX



Cornelia Kemp 

Foto und Film. Die Technik der Bilder 

2017, 268 S., ca. 300 Abb., Hardcover, 24,00 €

ISBN 978-3-940396-57-0 

Die »Fotografie« als ein Leitmedium des Industriezeitalters bezeichnet 
sowohl ein bildgebendes Verfahren als auch das Bild als Produkt dieses 
Verfahrens. Und auch der Begriff »Film« hat eine doppelte Bedeutung, 
da er zum einen das bewegte Bild des Kinos im Unterschied zum stillen 
Bild der Fotografie benennt und zum anderen das herkömmliche Spei­
chermedium, mit dem die Aufnahme in der Kamera festgehalten wird. 
Die Koppelung der beiden Begriffe im Titel des Buchs setzt ganz be­
wusst auf dieses breite Spektrum möglicher Assoziationen, um eine of­
fene Sicht auf das Themenfeld zu bewahren.

Dirk Bühler

Brücken. Tragende Verbindungen 

2019, 240 S., ca. 300 Abb., Hardcover, 39,90 €

ISBN 978-3-940396-84-6

Brückenbau gilt als die »Königsdisziplin des Ingenieurbaus«. Das Buch 
gibt interessierten Laien wie Spezialisten einen eindrucksvollen Über­
blick über diese Königsdisziplin. Die inhaltliche Gliederung beruht auf 
drei grundlegenden Tragwerksarten, den Balken-, Bogen- und seilver­
spannten Konstruktionen. Diese werden jeweils hinsichtlich ihrer histori­
schen und konstruktiven Entwicklungen beleuchtet, um zu zeigen, wie 
aus ursprünglich einfachen Formen immer kühnere und leichtere Trag­
werke entstanden. Ein eigenes Kapitel ist der außergewöhnlichen Brü­
cke aus Glas gewidmet, die im Mittelpunkt der Ausstellung steht. Weite­
re Kapitel beleuchten die Sonderform der beweglichen Brücken sowie 
die spezifischen Bauteile, die in Brücken zum Einsatz kommen.   

Cornelia Kemp

Foto und Film
Die Technik der Bilder
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Die »Fotografi e« als ein Leitmedium des Industriezeitalters bezeichnet sowohl 
ein bildgebendes Verfahren wie auch das Bild als Produkt dieses Verfahrens. 
Und auch der Begriff »Film« hat eine doppelte Bedeutung, da er zum einen 
das bewegte Bild des Kinos im Unterschied zum stillen Bild der Fotografi e 
benennt und zum anderen das herkömmliche Speichermedium, mit dem die 
 Aufnahme in der Kamera festgehalten wird. Die Koppelung der beiden Be griffe im 
Titel des Buchs setzt ganz bewusst auf dieses breite Spektrum möglicher Asso-
ziationen, um eine offene Sicht auf das Themenfeld zu bewahren. 

Während Fotoausstellungen heute ein fester Bestandteil der Kulturszene sind, ge-
rät die immer leichter zu beherrschende Fototechnik seit dem Durchbruch der 
 Digitalfotografi e mehr und mehr in Vergessenheit. Doch ohne die Kenntnis ihrer 
historischen Entwicklung wie auch ihrer technischen Grundlagen bleiben wesent-
liche Aspekte des fotografi schen Bildes im Dunkeln. 

Der vorliegende Band begleitet die Dauerausstellung »Foto und Film« des 
Deutschen Museums mit Essays, Objektgeschichten und einem reich bebilderten 
Katalog. Das breite Themenspektrum erfasst die Technik der Bilder aus ganz unter-
schiedlichen Perspektiven – angefangen von einem historischen Überblick über die 
Behandlung außergewöhnlicher Objekte bis hin zu technischen Details und 
 aus gewählten bildgebenden Verfahren.

ISBN 978-3-940396-57-0

Und doch ist, was über die Photographie entscheidet, 
immer  wieder das Verhältnis des Photographen zu seiner Technik.
Walter Benjamin, Kleine Geschichte der Photographie, 1931 

umschlag-aufriss-neu-sonderfarbe.indd   1 02.06.17   14:07

Tragende  
Verbindungen

Dirk Bühler

Brücken

Ansichtsexemplar: nur für Rezensionszwecke



Wilhelm Füßl

Schatzkammer für Technik und Wissenschaft.  
Das Archiv des Deutschen Museums

2022, 228 Seiten, 151 Abb., Hardcover, 29,90 €

ISBN 978-3-948808-11-2

 

Das Archiv des Deutschen Museums gehört zu den bedeutendsten 
Spezialarchiven für die Geschichte der Naturwissenschaft und der 
Technik weltweit. Auf 4,7 Regalkilometern verwahrt diese Schatzkam­
mer herausragende Dokumente aus neun Jahrhunderten. Darunter die 
ersten deutschen Fotografien, die frühesten Zeichnungen des Flug­
pioniers Otto Lilienthal oder das Laborbuch von Otto Hahn mit der 
Entdeckung der Kernspaltung.

Im vorliegenden Buch werden diese und andere repräsentative Einzel­
stücke aus dem Archiv herausgegriffen und ihre spannende Geschichte 
erkundet: Was hat es mit dem Wurmpapier auf sich? Gibt es wirklich 
einen Film über die ersten Flüge Lilienthals? Was kann uns die Mit­
gliedskarte Albert Einsteins erzählen? Ist Raubgut in den Archiven des 
Hauses versteckt? Und warum sind Läuse im Archiv willkommen?

Stets wird dabei in ausgewählten Exkursen auch die Archivarbeit selbst 
vorgestellt. Wie funktioniert das Sammeln? Wie werden die wertvollen 
Stücke konservatorisch und restauratorisch behandelt? Wie funktionie­
ren die Erschließung der Bestände und eine moderne Digitalisierung? 
Auch diese Fragen beantwortet der Autor anschaulich und vermittelt  
so ein eindrucksvolles Bild von der Arbeit der Archivarinnen und  
Archivare.

Schatzkammer für Technik  
und Wissenschaft

Wilhelm Füßl

Das Archiv des  
Deutschen Museums 

Was hat es mit dem Wurmpapier auf sich? Gibt es wirklich einen Film über die 
ersten Flüge Lilienthals? Was bedeuten die vielen Stempel auf einem gehei-
men Atomforschungsbericht? Wer war die erste Fotografin der Weltgeschichte?  
Was kann uns die Mitgliedskarte Albert Einsteins erzählen? Ist Raubgut in den 
Archiven des Hauses versteckt? Warum schreibt ein Museumsmitarbeiter ellen-
lange Briefe an Oskar von Miller? Und warum sind Läuse im Archiv willkommen? 
Manche der Fragen werden in diesem Buch beantwortet, andere Rätsel bleiben 
vorläufig ungelöst. In jedem Fall: spannende Geschichten!

Das Archiv des Deutschen Museums gehört zu den bedeutendsten Spezial-
archiven für die Geschichte der Naturwissenschaft und der Technik weltweit.  
Auf 4,7 Regalkilometern verwahrt es herausragende Dokumente aus neun Jahr-
hunderten. Einige von ihnen werden in diesem Band vorgestellt.
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Aus dem Archiv



Judith Kemp. Unter Mitarbeit von Silke Berdux und  
Alexander Steinbeißer

Windspiele. Die Ahrend-Orgel im Deutschen Museum. Tastbuch

2024, 16 S., Hardcover, 50,00 €

ISBN 978-3-948808-20-4

Das inklusiv gestaltete Buch verfolgt auf acht Doppelseiten mit Texten in 
Schwarzschrift und Braille, tastbaren Abbildungen und interaktiven 
Elementen den Weg des Windes durch eine mechanische Orgel, bis 
Klänge entstehen. 

Danai Gavranidou, Moritz Schmid, Karl Wienand

Simpel, komplex, lebendig. Wie aus Materie Leben wurde

2023, 144 S., Softcover, 17,95 €

ISBN 978-3-948808-17-4

»Leben« – was ist das eigentlich? Wo kommt es her? Welche Voraus­
setzungen müssen erfüllt sein, damit Leben entstehen kann und wie wur­
de das Simple komplex und das Komplexe lebendig?

Silke Berdux und Peter Donhauser (Hrsg.)

Oskar Sala

Bericht über das neue Trautonium. Berlin 1936. Reproduktion, 
Umschrift und Nachwort 

2023, 190 S., zwei Bände im Schuber, 34,90 €

ISBN 978-3-948808-06-8

Detailliert und mit zahlreichen Fotografien und Plänen beschreibt Sala 
in dem 1936 verfassten Bericht die Frühzeit des Trautoniums. In einem 
Nachwort stellen Silke Berdux und Peter Donhauser Zusammenhänge 
und Hintergründe dieses einzigartigen Zeugnisses der elektronischen 
Musik dar.

Weitere Neuerscheinungen



Deutsches Museum Studies

Die Open-Access-Reihe Deutsches Museum Studies (ISSN 2365-9149) 
macht wissenschaftliche Arbeiten aus den Bereichen der Technik- und 
Wissenschaftsgeschichte sowie der Restaurierungs- und der museologi­
schen Forschung für alle verfügbar. Alle Bände erscheinen in gedruckter 
Form, primär ist die Reihe aber eine Online-Publikation, verfügbar über 
www.deutsches-museum.de/dm-studies.

Jedes Manuskript durchläuft einen Peer-Review-Prozess. Für Personen, 
die bei den DM Studies publizieren, fallen, sofern es die Kapazitäten 
zulassen, keine Gebühren für Lektorat, Satz und Layout oder Veröffent­
lichung an. Damit verpflichten sich die DM Studies dem Diamond Open 
Access.

Bisher erschienen:  

Marisa Pamplona and Rebecca Wolf (eds.)

Material authenticity of the Ephemeral  (Band 14) 

Rudolf Seising (Hrsg.)

Geschichten der Künstlichen Intelligenz in der Bundesrepublik 
Deutschland    (Band 13) 

Artemis Yagou (ed.)

Technology, Novelty, and Luxury  (Band 12) 

Peter Donhauser

Oskar Sala als Instrumentenbauer: Ein Leben für das Trautonium   
(Band 11) 

-
 

Studies 14
Marisa Pamplona, Rebecca Wolf (eds.)

Material Authenticity of the Ephemeral 



Gun-Brit Thoma, Lorenz Kampschulte, Inga Specht, Doris Lewalter, 
Stephan Schwan, Olaf Köller

Wer geht in welches Museum? Vergleichende Besucherstruktur-
analyse in den acht Forschungsmuseen der Leibniz-Gemeinschaft

(Band 10) 

Elisabeth Vaupel (Hrsg.)

Ersatzstoffe im Zeitalter der Weltkriege   (Band 9) 

Charlotte Holzer

Das Kleid aus Glas: 
Eine Restaurierungsgeschichte im Deutschen Museum  (Band 8) 

Andrea Geipel, Johannes Sauter, Georg Hohmann (Hrsg.)

Das digitale Objekt – Zwischen Depot und Internet  (Band7) 

Wilhelm Füßl (Hrsg.)

Von Ingenieuren, Bergleuten und Künstlern. Das Digitale Porträt-
archiv »DigiPortA«  (Band 6) 

Walter Chinaglia

Towards the Rebuilding of an Italian Renaissance-Style  
Wooden Organ  (Band 5) 

Astrid Mignon Kirchhof (ed.)

Pathways into and out of Nuclear Power in Western Europe, 
Austria, Denmark, Federal Republic of Germany, Italy, and Sweden

(Band 4) 

Hartmut Petzold

Eine Berliner Waage im Münchner Deutschen Museum: Geschich-
te, Hintergründe und Aktualität eines Museumsobjekts  (Band 3) 

Panagiotis Poulopoulos

New Voices in Old Bodies: A Study of ›Recycled‹ Musical 
Instruments with a Focus on the Hahn Collection in the Deutsches 
Museum  (Band 2) 

Dirk Bühler

Museum aus gegossenem Stein: Betonbaugeschichte  
im Deutschen Museum (Band 1)
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